








RANSLAT
Der

PUNDATION
Zu

eEiner gllgemeinen Koniglichen

PLNSIONS-CASSE
auf Leb-Zeit.

Sub Dato, Cuxisrraxnssuxe den ʒten Martü 1760.

eae ru

J coPpENHAGEnN—
—Hedruckt beym Directeur uber JIhro Konigl. Maieſtats und



/2

2

z



FUNDATION,
ir Griderich
der Gunfte, von
Gottes Gnaden,

J 53— Fnig zu Dannemark,Norwegen, der Wenden
und Gothen; Herzog zu

Schleswig, Holſtein, Stormarn und der Ditmar
ſchen, Graf zu Oldenburg und Delmenhorſt, 2c. ec.
A ergnadigſt wollen, daß die mittelſt Unſerer Allerhochſten Ver—
ordnung vom heutigen Dato publicirte Konigliche Penſions-Caſſe,
auf Lebzeit eingerichtet und verwaltet werden ſoll.

I.Dieſe Caſſe ſoll aus zen Abtheilungen und jede Abtheilung aus

16 Claſſenbeſtehen, ſo wie nachfolgende Tabellen ergeben, nemlich:

TABELLE.No. 1. Fur die erſte Abtheilung, darin jahrlich von einer
Portion abgetragen wird: S daniſ. ſodaniſ.
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No. J. Zur die iſte Abtheilung, wenn man zum voraus auf
einmal fur alle Jahre bezahlen wil, fur eine Portion.
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2.NAllen und jeden, ohne Unterſchied des Geſchlechts, Standes
und Alters, Unſern Unterthanen ſowol, als Fremden, ſo viel da
wollen, wird erlaubet, in dieſer Caſſe fur ſich ſelbſt oder fur wen
es ihnen gefallig iſt, in der erſten, zweiten und dritten oder in al
len dreyen Abtheilungen zugleich zu intereſtiren, und zwar in der
jenigen Claſſe, wohin ſie nach Beſchaffenheit ihres Alters und ih
rer Jahre bey der Einſchreibung gehoren, jedoch daß niemand fur
mehrere, als aufs hochſte fur 2o00 Portiones in einer jeden Ab
theilung eingeſchrieben werden moge.

34Einjeder, welcher ſich in dieſe Caſſe einſchreiben laſſen will,
ſoll ſein Alter mittelſt eines aus dem Kirchen-Buche ſeines Ge—
buhrtsOrts unter des HuuptPredigers Hand und Siegel aus
geſtellten Atteſtes darthun.

4.
Diejenige, welche einen ſolchen Beweis, weil das Kirchen

Buch verlohren gegangen, nicht beybringen konnen, ſollen eidli—
che Zeugniße unter ihrer Hand und Siegel einliefern, daß ſie ihres

Wiſſens nicht alter ſind, als ſie ſich angegeben haben, und ſollemr
in dieſen ihren Atteſten das Jahr, der Monath und Tag, wann
fie gebohren oder getaufet worden, falls ſie es wiſſen, ausdrück-
lich mit angefuhret werden.

5.
Fremde außer Unſern Reichen und Landen wohnende und

fich aufhaltende Perſonen, ſollen in beyden Fallen, nicht allein
aleiche Attelten beybringen, ſondern auch noch uberdem gehalten
feyn, des StadtMagiſtrats oder der Obrigkeit Aufzeichnung: daß
der Atteſt wurklich von der rechten Perſon ausgeſtellet und un—
terſchriehen ſey, zu verſchaffen.

6.
Derjenige welcher uberfuhret wird, ſein Alter wiſſentlich un

richtig angegeben zu haben, ſoll nicht allein von der Caſle aus



5 ge h  glgeſchloſſen, ſondern auch noch uberdem als ein Falſarius beſtrafet

werden.
7.Der jahrliche Einſchuß oder das Contingent wird. in denen3

iIten Junii und lIten December Terminen, jedesmal zur Half—
te præciſe erleget und der Termin von Anfang bis zum Ausgang
des Monaths gerechnet; doch wird einem jeden freygelaſſen, ſich
auch noch vor dieſer Zeit mit ſeinem Einſchuß einzufinden, dieje—
nige aber, welche nicht vor Ablauf des Termin-Monaths bezah
len, erlegen im nachſten Termin fur jede 3 Mark daniſch einen
Schilling daniſch an Renten zur Caſſe, bleiben ſie auch den 2ten
Termin mit der Bezahlung aus, entrichten ſie doppelte Zinſen,

Iu und verſaumen ſie den zten Terwin, werden ſie, io weit es dit
Portiones betrift, von welchen ſie ihren Antheil zu erlegen ſol

j
chergeſtalt verſaumet haben, von der Caſſe ganz und gar aus
geſchloſſen. VDoch ſtehet ihnen frey, ſich von neuem, nach dem
Verhaltniß ihres Alters, in eine Claſſe einſchreiben zu laſſen.

8Waunn jemand in ſo vielen Jahren Beytrag geleiſtet, als in
J derjenigen Claſſe, in welcher er eingeſchrieben worden, beſtimmet

4

ſind und die von dem Tage der Einſchreibung gerechnet werden;
So genieſſet er jahrlich an Penſion, ſolange er lebet, von einer

J Portion 10 Rthlr., von 2 Portionen 20 Rthlr. und ſo ferner
j von jeder Portion 10 Rthlr., und dis ohne die geringſte Ausnah

me, er mag ſo viele Portiones haben, als er wil, und nimmt die
Penſion ihren Anfang den erſten Termin, nach Verlauf der
Contributions-Jahre. Zum Exempel: wenn einer das letzteT Contingent den 1 Iten Junii erleget hat; So genieſſet er die Pen-
ſion den 1 Iten December ſelbigen Jahres, und hat er das letzte
Contingent den titen December entrichtet, genieſſet er die Pen-
ſion den nachſtfolgenden 1 Iten Junii.

ESs wird gleichfals einem jeden erlanbet, fur alle die Jahre,
in welthen er nach der Claſſe, in der er aufgezeichnet iſt, ben

zahlen



gekeg n geeog 9zahlen ſolt, den Einſchuß auf einmal und in einer Summe abzu
tragen, wenn ſolches gleich bey der Einſchreibung geſchiehet, denn
nachhero wird es ihm nicht zugeſtanden. Und da die Caſſe von
einer ſolchen zum voraus bezahlten Summe ſogleich Renten zu
genieſſen Gelegenheit hat; So wird dagegen einem ſolchen In-—
tereſſenten ſo viel, als die Renten von der vorausbezahlten Sum
me ſich ohugefehrlich betragen konnen, wiederum gut gethan.
Zum Exeẽmpel: Wenn einer in der Zten Claſſe der iſten Abthei—
lung von einer Portion 8Mtk.8 ſj. daniſch in 24 Jahren jahrlich be
zahlen ſoll, welches ſich zu 34 Rthlr. belauft, und ſelbiger fur
alle Jahre zum voraus und auf einmal bezahlen will; So erle—
get er, wie die Tabelle No. 4. ausweiſet, nur 23 Rthlr.

IO.
Sollte jemand, welcher auf ſolche Weiſe ſein volliges Con-

tingent zum voraus bezahlet hatte, vor Ablauf der Jahre, in
weichen er contribuiren ſollun, mit Tode abgehen; So wird an
ſeine Sterbbude und Erben oder andere rechtmaßige Einhaber
der Police, wiederum eine proportionirliche Summe zuruck bẽ—
zahlet. Und zwar ſolchergeſtalt, daß die Jahre, worin jemand
den Beytraa leiſten ſoll, in 4 gleiche Theile oder Zeiten getheilet
werden. Stirbt nun der Intereſſent ehe der erſte ate Theil der
Zeit, welche allezeit von dem lnſcriptions-Tage an gerechnet wird,
verſtrichen iſt; So bekommt er wenigſtens die drey Viertel von
demjenigen, was er fur alle Jahre auf einmal bezahlet hat, wie
derum zuruck; Lebt er nur eine ſo kurze Zeit, daß der eine vierte
Tbeil dasjenige, ſo jahrlich bezahlet werden ſollen, uberſteiget;
So wird nicht mehr als der jahrliche Einſchuß ſich betragen kan,
einbehalten; Stirbt er hingegen, ehe der 2te Theil der Zeit ver—
laufen iſt, bekommt er die Halfte zuruck; Gehet er, ehe der Zie
Theil der Zeit verſtrichen iſt, mit Tode ab; So wird ihm der
vierte Theil wiederum ausgekehret; Und ſtirbt er nach dieſer Zeit
und in dem letzten vierten Theil der Zeit: So bekommt er gar
nichts wieder zuruck. Zum Exempel: Jemand iſt in der roten

B Claſſe
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10 ge h e geClaſſe der erſten Abtheilung eingeſchrieben, darin er in 19 Jahren
jahrlich 10 Mark 8 ß. daniſch bezahlen ſoll, entrichtet aber ſo—
gleich bey der Einſchreibung fur alle 19 Jahre auf einmal 24
Keichsthaler und ſtirbt alsdann in dem 11ten Jahre. Jn ſol
chem Fall bezahlet die Caſſe 6 Rthlr. wieder aus, welches fol
gendergeſtalt ausgerechnet wird: Mau theilet die 19 Jahre in
4 gleiche Theile, welches 4J Jahre fur jeden Theil oder fur jeden
vierten Theil der Zeit ausmacht; die 24 Rthlr. theilet man gleich—
falls in 4 Theile, welches 6 Rthlr. fur jeden Theil austragt.
Da nun der Intereſſent in. dem 1 iten Jahre, welches in dem drit
ten Theil vorgedachter 19 Jahre iſt, mit Tode abgegangen: So
wird nur z mit 6 Rthlr. ausbezahlet. Ware er hingegen im
öten, 7ten, 8ten oder 9ten Jahre geſtorben, welches in dem andern
Theile oder in dem zweyten Viertel der Zeit iſt, ware die Halfte
zuruckgegeben worden, und ſturbe er in dem Aten Jahre, wur—
den Ztel, welche 18 Rthlr. ausmachen, zuruck bezahlet werden:
Stirbet er in denen erſten 3 Jahren nach der Einichreibung: So
wird nur bloß der Einſchuß, welcher nach obigem Exempel io
Mark 8ß. daniſch jahrlich ausmachet, zuruck behalten, und zwar
fur jedes der z erſten Jahre, welches er als Intereſſent der Caſſe
erlebet hat. Erlebet er aber kein volliges Jahr; So wird doch
nicht weniger als der Einſchuß eines Jahres einbehalten. Wann
um vorgedachtermaſſen der Intereſſent zu einer ſolchen Zeit ſtirbet,
daß der ganze Einſchuß der Caſſe verbleibet, wird es damit nach
dem izten Art. verhalten und in dem erſten Termin nach dem
Sterbfall zu ſeinem Begrabniße ſo viel ausbezahlet, als er wurk
lich, falls er am Leben geblieben, fur ein halbes Jahr an Penſion
hatte genieſſen ſollen.

II.
Gleichfals ſtehet es einem jeden frey, ſich, ſo wie er alter

wird, in mehrere Claſſen einſchreiben zu laſſen, und zwar in einer,
in zwoen, oder in allen drey Abtheilungen zugleich, und ſolcherge-
ſtalt, wenn er in denen vorgeſchriebenen Jahren, richtig contribui-

vet, die Penlon in einer jeden Claſſe zu genieſſen; So daß ei
ner

Je—



geiehe eb geiſeg
ner beydes Intereſſent und Penſioniſt zu gleicher Zeit und in ver—
ſchiedenen Claſſen ſeyn kan.

12.Die Penſion in der 2ten und zten Abtheilung, iſt der in der er—
ſten Abtheilung gleich, ſo daß der Unterſcheid bloß darin beſtehet:
daß in der 2ten und Zten Abtheilung jahrlich mehr, aber in kurze—
rer Zeit und wenigern Jahren, als in der erſten contribuiret wird.

12.Wann jemand zum lnterellenten fur eine oder mehrere Por-
tiones angenommen worden, bekommt er eine gedruckte, unter
des zu dieſer Caſſe verordneten Præſidis und der Directeurs Han
den ausgeſtellte Police und zugleich eine gedruckte Quitung fur
den gethanen Einſchuß, auf welcher letzteren, der jahrliche Bey—
trag jedesmal, wann ſolcher bezahlet wird, abgeſchrieben wird.
Zu welcheni Ende denn der Intereſſent dieſelbe bey jedesmaliger
Bezahlung bey ſich haben muß.

I4a.Die Penſion wird ziwehmal im Jahre, namlich den 11 Junii
und 11 December, jedesmal zur Halfte hier in Copenhagen aus

bezahlet, und muß allemal auf der an den Intereſſenten ausge—
ſtellten Police abgeſchrieben werden, welche er zu dem Ende bey
ſich haben muß. Die Abweſende aber ſind gehalten, allemal hin—
langliche und glaübwurdige Zeugniße von dem Prediger oder der
Obrigkeit des Orts beyzubringen, daß ſie noch am Leben ſehnd.

Iÿ5.Wann ein Penſioniſt mit Tode abgehet, genieſſen ſeine Er—
ben die Penſion fur den nuchſten Termin, als ein halbes Jahr, zu
ſeiner Beerdigung.

16.
Verſaumet jemand ſeine Penſion in dem Termin abzuholen,

muß er damit bis zum nachſten Termin warten.

17Auf die Penſiones, welche aus dieſer Calſe flieſſen, ſoll kein

Arreſt, Beſchlag, noch Execution, von welcher Beſchaffenheit ſie

B 2 auch
D



12 ve h  geleege
auch ſehn mogen, unter irgend einem Vorwande geleget werden,
ſondern dieſelve ſollen unter des Penlioniſtens eigener und freyer
Diſpoſition verbleiben, er mag verheyrathet, oder unverheyrathet
ſeyn. Doch behalten Eltern, welche fur ihre Kinder eingeſetzet
und bezahlet haben, die freye willkuhrliche Diſpoſition uber die
Penſion, ſo lange ſte leben. Solte aber einer derſelben mit Tode
abgehen und nach dem Abgeſtorbenen eine Theilung vorgenommen
werden; So fallt die Penſion dem Kinde anheim.

18.
Was Eltern auf ſolche Weiſe fur einen oder andern ihrer Kin

der in dieſe Caſſe einſchießen mogten, ſoll dem Kinde bey der Thei
lung in. ſeinem ErbTheil nicht abgezogen werden, es ware denn,
daß die Eltern etwas ſchriftliches und ihren ausdrucklichen Willen
hinterlaſſen hatten, daß es denenſelben in ihrem Erb-Theil ge—
kurzet werden ſolle.

19.Die Penſiones, welche Fremden aues dieſer Caſſe anheim fal
len und außerhalb Landes gehen, ſollen vom G6ten und ioten, wie
auch von 1oten Pfenning und ſonſten auf andere Weiſe frey ſeyn.
Gleichfals ſollen alle aus dieſer Caſſe ſo wohl Unſeren Unterthanen,
als Fremden, zufließende Penſiones ohne Unterſchied, beydes zu
Kriegs und Friedenszeiten, von allen ordinairen und extraordi-
nairen Schatzungen und Auflagen gantzlich befrehyet und eximiret
ſehn.

20.Niemand ſoll einen Transport, Pfand-Brief oder andere
Verſchreibungen, ſie mogen Nahmen. haben wie ſie wollen, auf die
Penſiones, welche aus dieſer Caſſe fließen, annehmen, noch ſelbige
auf einige Weiſe an ſich kaufen. Wer dawieder handelt, ſoll als
einer der mit gewahrloſen Guthe (Uhiammelt) Handel treibet, be
ſtrafet werden.

21Der Mann ſoll nicht berechtiget ſeyn, uber die enſion, wel

che ſeine Frau aus dieſer Caſle genieſſet, zu diſponiren, ſondern
ſie
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ſie ſoll dieſelbe Zeit ihres Lebens ſelbſt behalten und genieſſen, in
 welchen Umſtanden ſie auch ſeyn oder gerathen mogte.

22.Denen Vormundern wird verſtattet, ohne desfallige Ver—
antwortung, fur ihre Mundlinge in dieſe Caſſe fur eine oder meh
rere Partiones, in der erſten, andern oder dritten Abtheilung, oder
in allen drey zugleich, wie ſie ſelbſt wollen, einen Einſchuß zu thun.
Es ſol aber derſelbe, nach Einhalt des gten Artic. voraus und auf
einmal bezahlet werden. Da ſich denn ein ſolcher Einſchuß bis
auf den 10ten Theil des Capitals ſeines Mundlings erſtrecken mag.

23.Zur Erleichterung dererjenigen, welche keine Zeit oder Ge—
legenheit haben mogten ihren Einſchuß jahrlich zu beſorgen, wird
hiemit erlaubet, daß ſelbige, oder die es ſonſt verlangen ſollten,
beny der Caſſe eine gewiſſe Summe Geldes deponiren mogen, wo
von die Caſſe denn, ſofern das Geld vor Ablauf zweyer Jahre à
dato der Fundation bezahlet wird, 5 pro Cent, nach Berflieſſung
derſelben aber nur 4 pro Cent ſahrlicher Intereſſen entrichtet und
ſelbige zu Beſtreitung des jahrlichen Einſchuſſes, ſo lanae die
Contributions-Jahre dauern, anwendet, nach Berlauf dieſer Jahre
aber das deponirte Capital in dem nechſten Termine darauf an die
Intereſſenten, ſeine Erben, oder denjenigen, welcher zu deſſen Em
pfang rechtmaßig befugt zu ſeyn erweiſet, wieder abliefert. Zum
Exempel: Wenn ein Intereſſent jahrlich einen Einſchuß von 10
Reichsthaler, nemlich den 1r Junii und den 11 December jedes—
mal die Halfte erlegen ſoll; So kann derſelbe 200 Rthlr. bey
der Caſſe deponiren, woruber ihm unter des Præſidis und der

Directeurs Handen ein Beweis zugeſtellet wird, und werden ſo
dann von dieſen 200 Rthlr. die jahrliche Renten von 10 Rthlr.
zu Bezahlung des jahrlichen Contingents angewandt und beſor—
get die Direction bey der Calſſe alles desfals erforderliche, ohne
daß der Intereſſent ſich darum weiter zu bekummern nothig habe.
Solte indeſſen ein ſolcher Intereſſent, vor Ablauf der Jahre, wor
innen er zur Caſle contribuiren ſoll, mit Tode abgehen  So wird
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14 gee e gektgleichfals im nachſten Termine darauf, nach erweißlich geſche—

hener Anmeldung des Sterbfalles, das Capital an des Intereſ-
ſenten Erben oder diejenige, denen es rechtmaßiger Weiſe geho
ret, wieder ausbezahlet.

124.Zu deſto mehrerer Bequemlichkeit und Erleichterung fur die—
jenige, welche Luſt haben an dieſer Calſe Theil zu nehmen, wollen
Wir allergnadigſt darauf bedacht ſeyn, einen Correſpondenten in
einer jeden derer nachfolgenden Stadte: als nemlich zu Ham
burg, Flensburg, Aalburg, Aarhuus, Odenſee und in Norwe—
gen, zu Chriſtiania, Druntheim und Beraen, wie auch einen
HauptCorreſpondenten hier in der Stadt (welcher in den Zei—
tungen naher bekennt gemacht werden ſoll) zu ernennen. An
welche Correſpondenten cinjeder, wie es ihm am bequemſten iſt,
mit ſeinen Atteſten und Einſchuſſen, jedoch daß es franco geſche—
he, ſich wenden kann, und ſollen dieſe Correſpondenten verpflich—
tet ſeyn, die Atteſten zu unterſuchen und das Geld in Empfang
zu nehmen, und darauf die Policen hier von der Caſſe zu verlan—
gen, welche ſie, ſobald ſie ſolche erhalten haben, dem Eigner auf
ſeine Koſten zuſchicken.

25.
Wir bewilligen auch Allergnadigſt vorgedachten Correſpon-

denten die Porto Freyheit, in Anſehung derer die Caſſe betreffenden
Briefen, Atteſten, Policen und anderer Documenten, welche zu und
von dem Haupt-Correſpondenten hier in Copenhagen und an ſte
gehen, doch ſolchergeſtalt, daß die Poſtmeiſter, wenn ſie in Zwei—
fel ſtehen, ob auch etwa eine andere particulaire Correſpondance
mit darunter liefe, berechtiget ſeyn ſollen, die Erofnung der Brie
fe in des Correſpondenten oder ſeines Bedienten Gegenwart zu
verlangen.

26.
Ferner wollen Wir auch eine eigene und beſondere Direction

zur Verwaltung.und Vorſtehung dieſer Caſſe ernennen, welche
die



geeh c ggνh 15die Atteſten wegen der Intereſſenten Alter unterſuchen, die Ein—
ſchuſſe veranſtalten, die jahrliche Contingente in Empfang neh
men, die Einſchreibung eines jeden Intereſſenten in ſeine Claſſe be—
ſorgen, ſodann an dieſelbe gehorige Beweisthumer und Policen
gusſtellen, und endlich dahin ſehen ſollen, daß die Penſiones in de
nen vorgemeldten Terminen richtig ausbezahlet werden, auch al—
les beh dieſer Caſſe richtig und ordentlich zugehe.

27
Und da Wir allergnadigſt veranſtalten wollen, daß von die

ſer Caſſe jahrlich bey Unſerer Rente-Cammier Rechnung abgeleget
und Richtigkeit gemacht werden ſolle; So wollen Wir auch zu
eines jeden Intereſſenten deſto volligerer Gewißheit und Sicher—
heit hiemit fur Uns und Unſere Konigliche Erb-Succeſſores in der
LandesRegierung verſichern und guarantiren, daß die von Zeit zu
Zeit und von Jahren zu Jahren denen Intereſlenten in dieſer Caf-
ſe zufallende Penſiones, es mogen dieſelbe Unſere eigene Untertha
nen oder Fremde ſeyn, richtig und zu rechter Zeit, onne die gering—
ſte Einwendung, Abkürzung oder Ausnahme, nach Maaßgebung
dieſer Unſerer alleranadigften Fundation, ohne Aufenthalt aus—
bezahlet, auch die Äbſeiten derer von Uns zu dieſer Calle ange—
ordneten Præſidis und Directeurs unter ihren Handen und mit
Beydruckung des Caſſe-Siegels ausgeſtellte Policen und andere
Verſicherungen eben ſo kraftig und gultig, als wenn ſie von Uns
ſelbſt ausgeſtellet und unterſchrieben waren, angeſehen werden ſollen.

28.
Wir bewilligen auch Allergnadigſt, daß ſo wie zu denen den

Intereſſenten mitzutheilenden Policen, alſo auch zu andern dieſe
Stiftung angehenden Documenten ungeſtempelt Papier gebrau
chet werden moge.

29.
Dieſe Caſſe nimmt ihren Anfaug nachſtbevorſtehenden 3 1ſten

Martii in den dazu auf Unſerem Koniglichen Reſidenz-Schloſſe
Chriſtiansburg eingerichteten Gemacheru. Da dann alle und je

de

n

B

J J
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de an beſagtem Tage und nachhero, alle Werkeltage des Vormit
tags von ro bis 12 und des Nachmittags von 3 bis 5 Uhr ein—
geſchrieben werden konnen. Wornach ſich manniglich allerun
terthänigſt zu achten. Gegeben auf Unſerm Schloße Cukr
sT 1ANssuRSG in Unſerer Reſidenz-Stadt Copenhagen, den
5ten Martii l760. Uhrkundlich unter Unſerem Koniglichen Hand
zeichen und vorgedruckten Jnſiegel.

FRIDERICE R.
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